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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

20.03.2023 13.03.2023 %

Base Y 2024 130,25 151,63 -14,10% 290,00 130,25

Peak Y 2024 162,10 182,75 -11,30% 365,79 159,00

Base Y 2025 110,47 125,00 -11,62% 195,50 110,47

Peak Y 2025 138,42 156,24 -11,41% 267,17 138,42

Base Y 2026 101,46 108,64 -6,61% 170,00 100,50

Peak Y 2026 126,50 134,44 -5,91% 213,63 124,88

Base Q2 2023 102,31 129,98 -21,29% 437,62 102,31

Peak Q2 2023 109,00 137,08 -20,48% 553,21 109,00

Base Q3 2023 117,44 148,92 -21,14% 427,51 117,44

Peak Q3 2023 136,00 168,30 -19,19% 545,92 136,00

Base Q4 2023 142,65 167,21 -14,69% 542,50 142,65

Peak Q4 2023 180,50 203,50 -11,30% 777,71 179,00

Base April 2023 95,35 120,71 -21,01% 454,29 95,35

Peak April 2023 101,03 124,11 -18,60% 522,93 101,03

Base Mai 2023 101,77 130,39 -21,95% 421,65 101,77

Peak Mai 2023 106,19 139,71 -23,99% 390,65 106,19

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities

Vorwoche 26-Wochen 
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• Das Auftauchen neuer Korrosionsschäden an der französischen Kernkraftflotte 

wirkte zunächst nach, bevor erneut deutliche Abwärtskorrekturen einsetzten, 

die bis Mittwoch anhielten und dabei den gesamten Höhenflug von Ende 

vorletzter Woche einstampften. Dies ging einher mit einer ebenfalls deutlichen 

Talfahrt bei den stromrelevanten Rohstoffen. Nach einer Stabilisierung kehrte 

gestern erneut Verkaufsinteresse zurück, die den Stromterminmarkt teils auf 

neue Jahrestiefs führte. 

• Zum einen belasteten die Sorgen vor einer neuen Finanz- und Wirtschaftskrise 

und zum anderen scheinen die Probleme bei den französischen Meilern nicht 

so gravierend zu sein, wie zuvor angenommen. EDF bestätigte jedenfalls sein 

Stromproduktionsziel aus den Kraftwerken für 2023 im Bereich von 300-330 

TWh und hält auch eine Anpassung der Wartungsintervalle für die Jahre 2023 

und 2024 für unnötig. Gleichwohl hat die französische Atomaufsichtsbehörde 

dazu aufgefordert, die Überprüfungen von Schweißnähten in den 

Kernkraftwerken zu beschleunigen. Dabei geht es um die Frage, ob Korrosion 

oder kleine Risse aufgetreten sind. Laut der Behörde besteht das Risiko, dass 

Schäden an allen 56 französischen Reaktoren auftreten könnten. Wann eine 

abschließende Beurteilung erfolgt, steht in den Sternen. Somit ist zu diesem 

Thema noch nicht aller Tage Abend.

• Rückblickend sorgte die Diskussion über die zukünftige Verfügbarkeit der französischen Kernkraftwerke nur kurzzeitig für Aufwärtsimpulse am Gasmarkt. Die kräftige 

Gegenbewegung überraschte allerdings. Belastend wirkten die alten Argumente. Milde Temperaturerwartungen, hohe Gasspeicherfüllstände und ein trotz des Streiks in 

Frankreich anhaltend gutes LNG-Angebot. Die für Frankreich bestimmten Tanker suchen sich einfach andere LNG -Terminals entlang der Atlantik- bzw. Nordseeküste. Die 

französische Atomaufsichtsbehörde ASN setzt auf eine Strategie beschleunigter Überprüfungen von Scheißnähten in den KKWs durch den Betreiber EDF. Die ASN erwartet 

nun bis zum Ende des Sommers Ergebnisse der EDF-Analysen zum Korrosionsrisiko. Die Behörde sprach von rund 320 reparierten Schwe ißnähten. Was die neu entdeckten 

Risse betrifft, so hat EDF mittlerweile die Gemüter zu beruhigen versucht. EDF will nach der Entdeckung der Defekte die Inspektionen intensivieren. Eine Gefahr für die 

Stromproduktion im laufenden Jahr sieht der Staatskonzern nicht. Gestern kam es zu weiteren Rückgängen, die heute in einen Stabilisierungsversuch münden. 

• Die Ölpreise sind durch die fallenden Aktienmärkte unter Druck geraten. Die Nachfrage nach Rohöl könnte bei einer Konjunkturabschwächung leiden, so der Tenor. Der 

unerwartete Absturz aus der seit Jahresbeginn gültigen Handelsspanne dürfte zudem Positionsanpassungen ausgelöst haben, die die Abwärtsbewegung zusätzlich verstärkt 

haben. Im Brent-Frontmonat wurde gestern kurzzeitig die 70-Dokllarmarke erreicht. 

• Parallel zum Gasmarkt kam es auch bei der Kohle zu einem Auf und Ab. Im Frontjahresfuture wurde gestern ein neues Jahrestief erreicht.  

• Zu einem deutlichen Absturz kam es bei den EUAs. Dabei hatten die Notierungen am 10. und 13. März im Dec 23er Kontrakt noch die 100-Euromarke touchiert. 

Gewinnmitnahmen durch die Turbulenzen an den Finanzmärkten wurden für die Entwicklung verantwortlich gemacht. Da der CO2-Markt stark durch finanziell orientierte 

Teilnehmer bestimmt wird, waren sie scheinbar gezwungen, Kasse machen zu müssen, um Löcher in anderen Marktsegmenten stopfen zu können. Da sich die Welt 

ansonsten nicht verändert hat, fallen andere Erklärungsversuche schwer. Möglicherweise ist die Entwicklung aber auch als Gegenreaktion auf den ebenfalls nur schwer 

nachvollziehbar gewesenen Anstieg von Mitte Januar bis Ende Februar auf die neuen Rekordhochs zu verstehen. Wie dem auch sei, seit gestern kommt mit der Erholung der 

Aktienmärkte Kaufinteresse zurück und die Notierungen stehen aktuell bereits wieder an der 90-Euromarke.      
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1
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Letzter Kurs: 130,25 (-6,14)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 DE lag die Spanne an der EEX seit dem letzten Bericht zwischen € 148,25 und dem gestrigen Tief bei € 130,00. 

• Charttechnisch ist an der 130-Euromarke zusammen mit dem bisherigen Tagestief im laufenden Jahr (€ 129,60) weiterhin mit Unterstützung zu rechnen. 

• Darauf folgt das untere Bollingerband (€ 126,77). Bei einer Fehleinschätzung entsteht Potential bis in den Bereich zwischen 120 und 125 Euro. Hier lagen bis Ende März die 

Hochs nach dem Beginn des Ukrainekriegs. 

• Wird bei Kurssteigerungen diesmal die 20-Tagelinie (€ 143,57) nachhaltig überwunden, ist am oberen Bollingerband (€ 160,37) bzw. an dem jüngst verteidigten Widerstand 

durch die Tageshochs seit Mitte Februar (€ 162,50 / € 165,51) abermals Gegenwehr zu erwarten. Verstärkt wird dieser Bereich durch den kurzfristigen Widerstand 

(€ 167,41). 

• Bei einer Fehleinschätzung liegt über der 170-Euromarke erst an den Tageshochs vom 20. Januar und 2. Februar (€ 190,75 / € 192,00) eine nächste hohe Hürde.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 142,50 - € 132,75 (12:14 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


